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Gemeindebund (der Baptisten der Mennoniten) eingeordne sondern
ter den „unabhängigen Gemeinden“ besprochen. Die Gemeinden anderer
Sprache und Herkunft werden auf knapp ZWe1 Seiten und
Verzicht auf die übliche Bibliographie verhandelt. eine TOognOse
geht ahin, dass dieser Bereich in eiteren Auflagen stärker in den Fokus
rücken wird (zumindest rücken sollte)

Das ANdDUC steht erklärtermalsen für eine positionelle Bestimmung
des rhältnisses sechr unterschiedlicher Weltanschauungsgruppen Lehre
der evangelisch-lutherischen Kirche Einzigartig ist das Buch darin, dass CS

mit Redaktionsschluss 2015 Orientierung ber einen breiten Phä-
nomenbereich WwWI1eE ondergruppen, Neuoffenbarungsreligionen, esoterische
Weltanschauungen, Anbieter VO  F eDens und Psychoorganisationen,
ber Deutschland praäsente Gruppen mit fremdreligiösem Hintergrund
un schliefßlic. atheistische DZW. humanistische Organisationen bietet, bei
zusätzlicher Möglichkei der Volltextsuche auf einer beiliegenden D-RO
Die inordnung der evangelischen Freikirchen in diesen Ontext INAaS den
Fre  er auf den Blick befremden, s1e wird jedoch konzeptionell
begründet und VO egen der Orientierung her plausibilisiert. Die

sichtig zusammengestellten Quellen- un Literaturverweise SOWI1E die Auf-
ahme VO  - Internetadressen in das Buch ürften aAuch für Freikirchenfor-
scher eine wichtige Hilfe SC1nNn. Der Abgleich der kritischen eigenkirchli-
chen Selbstwahrnehmung mit der lutherischen Fremdwahrnehmung kann
den Blick für potentielle rritationen Miteinander, für Missverständnisse
un öglic  eiten vVvOn eren Überwindung chärfen. 1C Zzuletzt doku-
entiert der Band die weltanschauliche Vielfalt in unseremn Land, die
erkennen Voraussetzung dafür iSst, die eigenen Überzeugungen als egrün-
dungsnotwendig un hoffentlich auch begründungsfähig erkennen.
Positionalität un! Dialogizität sind unı bleiben die ZWEe1 Seiten christlicher
Identität in der Vielfalt der Kirchen

Christopb Raedel

Hans GAsDerT, Erweckung. Von den Täufern smatıschenen-
LuUum, hg Referat für Weltanschauungsfragen (WAT9Arge der
Osterreichischen Pastoral- und Seelsorgeämter Wiıien 2014, DE D 11,00
Der utor dieser Schrift ist eın ausgewlesener enner der neUECTIECN Öökume-
nischen cklung un eren historischer erortung. katholischer Theo-
loge, der ekretariat der Deutschen Bischofskonferenz als kume-
nereferent Bereich un Bildung gearbeitet hat, Mitarbeiter

ernteam des CK-Prozesses „Missionarische Okumene“ un als Mither-
ausgeber des ‚C'  Oons neureligiöser Bewegungen un Weltanschauungen“
verfügt ber einen reichen enntnis- und rfahrungsschatz Themen-
kreis „Erweckung“.



PZEHSIONCN

Der weite Bogen „von den aufern (der Reformationszeit und vorreforma-
torischen Ansaätzen| Charismatischen Christentum [der egenwart|“
konnte in einem olchen Informations- un:! Übersichtswerk VO  — ang
fast LUr in skizzenhaften großen ügen geschlagen werden. asper CI-
weist sich in der Anlage un Übersichtlichkeit des auflßerordentlich infor-
atiıven Buches als Meıister praziser un inhaltsreicher Kurzfassungen. Der
katholische, den Freikirchen mit mpa egegnend eologe schickt VOT

folgenden Kapiteln, die sich von der Ööhmischen Vorgeschichte his
Evangelischen Allianz in eutschland, ÖOsterreich un der Schweiz 1TSLIre-
cken, Hinführung hilfreiche Grundinformationen Er behandelt

in äAußerster Knappheit „Erweckungsprotestantismus“, „Grundcharak-
teristika vVvon Freikirchen un! Erweckungsbewegungen“ und einen „VOTr-
blick auf die Geschichte des Erweckungsprotestantismus“. Danach werden
Bewegungen, ruppen, Evangelikalismus, die Freikirchen, die He:i-
ligungs- SOWIE die emeinschaftsbewegung behandelt, weiter Fundamen:-
talismus, Dispensationalismus un Prämillennarismus, die Pfingstbewegung,
die „Wellen“ der Charismatischen Bewegung his hin unabhängigen Ge-
meinden und erken Wie nicht anders sSCein kann er leider viel
selten erfolgt), werden die historischen Linien insbesondere für das
und Jahrhundert von der angelsächsischen Kirchengeschichte her AUS-
SCZOBCNM, WIE überhaupt auch die einzelnen Bewegungen historisch un!
geistlich-theologisch miteinander verknüpft werden.

Ziel dieser unscheinbar erscheinenden und doch höchst OoOmpe-
tenten Veröffentlichung ist CS, arrern, Unterrichtenden in chulen und
Gemeinden SOWI1E ragenden, in eren eigenen Lebensbereichen em!|
Kirchen, Gemeinden oder Bewegungen auftauchen, SAaC Informatio-
nen anzubieten. Die knapp gehaltene Übersicht ist durch ein Begriffs un!
Namenregister er itte NUr, wenn US Zeitgründen zwingend NOT-
wendig ist) schnell auf den hin erschließen, An dem der eser g -
rade Hilfe braucht Man kann die Veröffentlichung durchaus als „Hand-
buch“ bezeichnen. Fuür weitergehende „Nachforschungen“ IST ein vielseiti-
SCS Literaturverzeichnis beigegeben. preiswerte uchlein wird seinen
WEeC voll un:! en und den in der aCcC undigen wird CS da-
mit erfreuen, dass Phänomen eines prägenden Teils protestantischer
Glaubenspraxis einem wirklich ökumenischen, nationale und konfessi-
onelle Grenzen überschreitenden Orizont vorgestellt wird

yl Heinz OLRI


